
Anlage 4 zur Drucksache 1700/2014 E 1

Städtische
Alten- und Pflegezentren



   

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2015 
für den Nettoregiebetrieb Städtische Alten- und 

Pflegezentren 
 
 

Das Pflegezentrum Herta-Meyer-Haus, das Pflegezentrum Heinemanhof, das 

Seniorenzentrum Willy-Platz-Heim, das Margot-Engelke-Zentrum / Geibelstraße sowie 

Hausgemeinschaften Devrientstraße, das Altenzentrum Eichenpark und das Klaus-

Bahlsen-Haus werden als ein gemeinsamer Nettoregiebetrieb der Landeshauptstadt 

Hannover geführt.  

Der Vollzug des Wirtschaftsplanes und der Finanzplanung wird durch die kaufmännische 

Buchführung abgewickelt.  

 
 
 Pflegezentrum Herta-Meyer-Haus 

 

Das Pflegezentrum Herta-Meyer-Haus ist 1998 als stadtteilbezogenes Heim errichtet 

worden und  liegt in unmittelbarer Nähe zu den Herrenhäuser Gärten.  

Die gesamte Einrichtung ist behindertengerecht ausgestattet, alle Zimmer verfügen über 

eine eigene Dusche und Toilette. Für den Gemeinschaftsbereich stehen ein Speise- und 

Veranstaltungssaal, Gemeinschaftsräume in den Wohnbereichen sowie Therapie- und 

Werkräume zur Verfügung. Im Pflegezentrum Herta-Meyer-Haus stehen nach dem 

Abschluss aller  Bauarbeiten 78 Pflegeplätze in 76 Einzelzimmern und einem 

Doppelzimmer für vollstationäre - und Kurzzeitpflege zur Verfügung. 

 

 Pflegezentrum Heinemanhof 

 

Das Pflegezentrum Heinemanhof liegt im Stadtteil Kirchrode, in einer großzügigen 

Parkanlage. Die Einrichtung verfügt über 150 Pflegeplätze und hält auch besondere 

Fachangebote zur Pflege und Betreuung von geistig und körperlich Behinderten, sowie 

für eine geschlossene Unterbringung von gerontopsychiatrisch Erkrankten vor. In diesem 

besonderen, geschützten und geschlossenen Bereich können 105 demenzerkrankte 

BewohnerInnen von gerontopsychiatrisch geschultem Personal gepflegt und versorgt 

werden. Ein Teil des zum Pflegezentrum Heinemanhof gehörigen Parkgeländes ist als 

„Sinnesgarten“ gestaltet, der den besonderen Bedürfnissen gerontopsychiatrisch 

erkrankter Menschen entspricht. 



   

In allen Bereichen werden vollstationäre- sowie Kurzzeitpflege angeboten. Service- und 

Betreuungsleistungen und das fachtherapeutische Angebot der Beschäftigungs- und 

Ergotherapie können von allen Bewohner/innen in Anspruch genommen werden. 

Seit 2008 steht im Pflegezentrum Heinemanhof das „Kompetenzzentrum Demenz“, ein 

Beratungs- und Betreuungstreffpunkt für Demenzerkrankte und deren Angehörige zur 

Verfügung. Es können niedrigschwellige Betreuungsangebote sowie ein Café, das für die 

Bewohner/innen und deren Angehörige als auch für Besucher aus dem Stadtteil offen ist, 

genutzt werden. 

 

 Seniorenzentrum Willy-Platz-Heim 

 

Das 1969 erbaute Seniorenzentrum Willy-Platz-Heim, liegt im Stadtteil Bothfeld. Die 

Einrichtung hält 95 Pflegeplätze vor. Vielfältige Angebote an Therapie und Betreuung 

ergänzen die vollstationären Pflegeleistungen. Kurzzeitpflegeplätze stehen hier, wie in 

allen anderen Pflegezentren, zur Verfügung. 

Auch in den nächsten Jahren werden im Willy-Platz-Heim die baulichen 

Modernisierungen der Aufenthalts- und Sanitärbereiche fortgesetzt. 

Für demenziell erkrankte BewohnerInnen ist ein besonderes Betreuungsangebot 

geschaffen worden. In einem milieugestalteten Wohnbereich sorgen speziell 

ausgebildete Fachkräfte für die Versorgung und Pflege der BewohnerInnen. 

 

 Margot-Engelke-Zentrum (MEZ) / Wohngruppen Geibelstraße 

 

Das MEZ / Wohngruppen Geibelstraße (Südstadt) kombiniert offene Angebote für alle 

älteren Bürger/innen mit seniorengerechtem Wohnen und stationärer Pflege. Es stehen 

63 Pflegeplätze in vier Hausgemeinschaften zur Verfügung. Diese vier 

Hausgemeinschaften verteilen sich auf zwei Etagen und verfügen über insgesamt 43 

Einzelzimmer und 10 großzügige Doppelzimmer. 

Die angeschlossene Seniorenwohnanlage bietet 46 seniorengerechte 1-Zimmer-

Appartements, die ein selbständiges Leben in Gemeinschaft ermöglichen. Hier findet ein 

Service-Wohnen mit flexiblen Angeboten entsprechend der sich verändernden Bedarfe 

und Wünsche statt. Die Gemeinschaftsflächen werden kontinuierlich modernisiert. Die 

Wohnungen werden vor Neubelegung laufend modernisiert. 

Umfangreiche Baumaßnahmen müssen in den kommenden Jahren umgesetzt werden. 

Die schadhafte Klinkerfassade wird energetisch saniert. Es wird ein 

Wärmedämmverbundsystem installiert, sowie schadhafte Fenster durch 

energieeffiziente Fenster ausgetauscht. Weiterhin werden die Balkone der Südfassade 



   

saniert und erforderliche Baumaßnahmen im Bereich Heizung/Lüftung und ELT 

vollzogen. (Drucksache liegt vor). 

 

Das Forum mit Stadtteilangeboten für alle Seniorinnen und Senioren wurde umgebaut 

sowie konzeptionell weiterentwickelt. Die Räumlichkeiten bieten verstärkt Möglichkeiten, 

den Gedanken der Selbsthilfe und Selbstorganisation zu fördern. Im Rahmen der 

niederschwelligen Angebote werden Gruppentherapien angeboten. 

 

Das MEZ organisiert zudem das Belegungsmanagement für 18 seniorengerechte 

Wohnungen im Rats- und von –Soden-Kloster. 

 

 Margot-Engelke-Zentrum / Hausgemeinschaften Devrientstraße  

 

Die Hausgemeinschaften Devrientstraße wurden im Oktober 2006 eröffnet. In diesem 

neuerrichteten Wohnhaus in der Devrientstraße werden in vier Etagen 

Hausgemeinschaften für insgesamt 45 pflegebedürftige Personen betrieben. 

Mit dem Pflegekonzept der Hausgemeinschaften wird die professionelle Pflege eines 

Pflegeheims verbunden mit dem Gefühl, weiterhin in einer normalen Wohnung zu leben. 

Es wird eine weitest gehende Alltagsnormalität gestaltet, die sich am Leitbild 

"Familienleben" orientiert. Das Herz jeder Hausgemeinschaft bildet der große 

gemeinsame Wohnbereich mit angegliederter offener Wohnküche. Die 

Hausgemeinschaften werden als vollstationäre Einrichtung nach dem 

Pflegeversicherungsgesetz betrieben. Die Bewohner/innen wohnen in Einzelzimmern 

oder großzügigen Doppelzimmern mit zugehörigem Sanitärbereich. 

 

 Altenzentrum Eichenpark 

 

Das Altenzentrum Eichenpark befindet sich in der Stadt Langenhagen in einer 

parkähnlichen Anlage gleich am Rande eines Naherholungsgebietes.  

Im Altenzentrum Eichenpark stehen seit 01.01.2014 für stationäre Dauer- und 

Kurzzeitpflege insgesamt 160 Pflegeplätze zur Verfügung, Innerhalb des Altenzentrums 

wird ein geschlossener gerontopsychiatrischer Bereich mit 25 Plätzen im angeboten.  

Gemeinschaftsflächen (Eingangsbereich, Therapieräume, Aufenthaltsbereiche) wurden 

modernisiert. Die Umgestaltung der Außenanlagen, sowie die Verbesserung des 

geschlossenen gerontopsychiatrischen Bereichs zeigen allen BewohnerInnen und 

BesucherInnen ein freundliches Erscheinungsbild. 



   

Alle laufenden, erforderlichen Baumaßnahmen werden auch im Wirtschaftsjahr 2015 

dazu beitragen, die Marktfähigkeit des Altenzentrums Eichenpark erheblich zu erhalten 

bzw. zu verbessern. In diesem Zusammenhang konnte – ab Oktober 2014 – b. a. W. ein 

Wohnbereich an das Klinikum Region Hannover vermietet werden.  

 

 Klaus-Bahlsen-Haus 

 

Im Stadtteil Bothfeld eröffnete die Landeshauptstadt Hannover im April 2008 das Klaus-

Bahlsen-Haus, bestehend aus vier Hausgemeinschaften mit insgesamt 49 Pflegeplätzen, 

ausschließlich in Einzelzimmern.  

In den Hausgemeinschaften wird professionelle Pflege in vollstationärer – und 

Kurzzeitpflege mit Alltagsnormalität verbunden. 

 

Insgesamt stehen in den städtischen Alten- und Pflegezentren ab dem Wirtschaftsjahr 

2015  640 Pflegeplätze zur Verfügung. 

 

 



   

1. Erfolgs- und Finanzplan 
 
Umsatzerlöse: 
 
Die geplanten Pflegeentgelte wurden bei einer Auslastung von durchschnittlich 97,0 % 

kalkuliert, obwohl in Hannover gegenwärtig teilweise eine geringere Belegung (93-95%) 

angenommen wird. Die bestehenden Erträge für Pflegeleistungen, sowie Unterkunft und 

Verpflegung wurden mit einer Steigerung von 3% berücksichtigt. Für die 

Wirtschaftsjahre 2016-2018 wird eine Steigerung der Pflegesätze im Bereich der 

allgemeinen Pflegeleistungen sowie Unterkunft und Verpflegung von 2,5% 

angenommen, um die zugrunde gelegten Sachkostenerhöhungen und die 

Tarifsteigerungen zu kompensieren. Aktuell werden Pflegesatzverhandlungen im 

Oktober 2014 geführt. 

Es werden die zusätzlichen Betreuungsangebote gemäß § 87b SGB XI in den Erträgen 

aus Zusatzleistungen ausgewiesen. Von einer nennenswerten Steigerung kann auch 

nach den Erfahrungen der letzten Jahre nicht ausgegangen werden. 

 

Personalkosten: 
 
Die Personalkosten wurden auf Basis der Ist-Kosten Juni 2014 bzw. der 

Prognoserechnung 2014 zuzüglich der Beiträge für Gemeindeunfallversicherung, der 

Versorgungsumlagen sowie der bekannten Tariferhöhung ab 01.03.2015 i.H. von 2,4 % 

kalkuliert. Für die Folgejahre wird bei den Personalkosten von einer tariflichen Steigerung 

von 2% ausgegangen. Bei der Berechnung wurden die mit den Pflegekassen 

vereinbarten Personalschlüssel umgesetzt und bekannte Veränderungen eingearbeitet.  

Um den Kostensteigerungen entgegenwirken zu können, konnten in den letzten Jahren 

erfolgreich Einsparmaßnahmen entwickelt und umgesetzt werden.  

 

Sachkosten: 
 
Im Bereich der Aufwendungen für Lebensmittel ist eine Qualitätssteigerung geplant. Die 

Folgejahre 2016-2018 werden mit 1,5 - 2% fortgeschrieben. Die Aufwendungen für 

Zusatzleistungen sowie Wirtschafts- und Verwaltungsbedarf wurden unter 

Berücksichtigung bekannter Veränderungen, mit 1,5 - 2 % Fortschreibung kalkuliert. Die 

Energiekosten wurden aufgrund der aktuellen Marktentwicklungen gesteigert. Für die 

Folgejahre wird ebenfalls mit einer Steigerung zwischen 1,5 und 2 % gerechnet. 

Ebenfalls ist von einer Steigerung der Aufwendungen für zentrale Dienstleistungen, 

Steuern, Abgaben und Versicherungen auszugehen. Innerhalb der Leasinggebühren wird 

ab dem Wirtschaftsjahr 2017 von der Anmietung einer Telefonanlage für das Margot-

Engelke-Zentrum ausgegangen. 



   

 

Die Kosten für Instandhaltung wurden aufgrund der Aufwendungen 2013 und der zum 

Stichtag bekannten Maßnahmen berücksichtigt. 

 
Abschreibungen: 
 
Die Ermittlung der Abschreibungen erfolgte nach Aufnahme des Anlagevermögens. Die 

Abschreibungen für Anlagenzugänge und Anlagenabgänge in 2014 ff wurden 

berücksichtigt.  

 
 
Zinsen: 
 
Die Festlegung der Fremdkapitalzinsen erfolgte durch den Fachbereich Finanzen und 

wurde nach Vorlage der Schuldendienstpläne in den Wirtschaftsplan eingearbeitet. Neue 

Kredite wurden zu den aktuellen Konditionen ebenfalls berücksichtigt.  

 

 
Kassenkredite: 
 
Der Höchstbetrag, bis zu dem ein Kassenkredit im Haushaltsjahr 2015 zur rechtzeitigen 

Leistung von Ausgaben in Anspruch genommen werden darf, wird auf 1,5 Mio. € 

festgesetzt.  

 

 

2. Vermögensplan  
 
Grundlage der Vermögenspläne 2015 sind die Vermögensrechnungen und die 

Vermögensplanung der Wirtschaftsjahre 2013 (Lagebericht) unter Berücksichtigung 

zwingend notwendiger Veränderungen. Für den Betrieb Städtische Alten- und 

Pflegezentren wird eine Kreditaufnahme i.H. von 1.910 T€ für das Wirtschaftsjahr 2015 

erforderlich. 

 

 



Nettoregiebetrieb Städtische Alten- und Pflegezentren Erfolgs-und Finanzplan 2015  (in €)  

Ist Plan Plan Plan Plan Plan 
2013 2014 2015 2016 2017 2018

1 2 3 4 5 6

1. Umsatzerlöse 23.823.717 24.244.500 24.537.800 25.110.200 25.665.800 26.236.900

a) Erträge aus allgemeinen Pflegeleistungen 14.824.698 15.130.200 15.386.400 15.848.000 16.311.100 16.787.800

b) Erträge aus Unterkunft und Verpflegung 4.415.631 4.489.800 4.534.400 4.625.200 4.717.700 4.812.100

c) Erträge aus Zusatzleistungen 584.709 594.000 582.000 582.000 582.000 582.000

d) Erträge aus gesonderter Berechnung von Investitionskosten 3.998.679 4.030.500 4.035.000 4.055.000 4.055.000 4.055.000

2. Sonstige betriebliche Erträge 994.379 847.000 922.000 922.000 922.000 922.000

a) Zuweisungen und Zuschüsse zu Betriebskosten 75.000 0 50.000 50.000 50.000 50.000

3. Zwischensumme ( 1 und 2 ) 24.893.096 25.091.500 25.459.800 26.032.200 26.587.800 27.158.900
4. Personalaufwand 19.498.252 18.952.700 19.718.400 20.110.600 20.514.800 20.969.600

a) Löhne, Gehälter 15.034.215 14.614.700 15.449.800 15.756.500 16.073.600 16.439.500

b) Sozialabgaben, Altersversorgung u. sonstige Aufwendungen 4.464.037 4.338.000 4.268.600 4.354.100 4.441.200 4.530.100

5. Materialaufwand 3.389.808 3.449.100 3.421.250 3.473.500 3.526.700 3.586.200

a) Lebensmittel 1.089.921 1.167.000 1.148.000 1.165.500 1.183.000 1.206.600

b) Aufwendungen für Zusatzleistungen 314.563 347.000 330.000 335.000 340.000 345.100

c) Wasser, Energie, Brennstoffe 1.062.819 1.009.100 1.068.000 1.088.800 1.110.600 1.132.400

d) Wirtschaftsbedarf, Verwaltungsbedarf 922.505 926.000 875.250 884.200 893.100 902.100

6. Aufwendungen für zentrale Dienstleistungen 123.433 122.100 127.800 127.800 127.800 127.800

7. Steuern, Abgaben, Versicherungen 210.938 213.500 214.000 212.500 212.500 212.500

8. Mieten, Pacht, Leasing 70.881 79.000 71.500 71.500 76.500 76.500

9. Zwischenergebnis ( 3 bis 8 ) 1.599.785 2.275.100 1.906.850 2.036.300 2.129.500 2.186.300
10. Erträge aus öffentlicher und nicht-öff. Förderung von Investitionen 0 0 0 0 0 0

11. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 16.336 13.900 21.550 20.900 56.900 56.800

12. Aufwendungen aus der Zuführung zu Sonderposten 0 0 0 0 0 0

13. Abschreibungen 2.313.586 2.429.000 2.442.500 2.489.500 2.588.500 2.546.500

a) Abschreibungen auf immaterielle VG und Sachanlagen 2.310.787 2.420.000 2.434.000 2.481.000 2.580.000 2.538.000

b) Abschreibungen auf Forderungen und sonstige VG 2.800 9.000 8.500 8.500 8.500 8.500

14. Aufwendungen für Instandhaltung und Instandsetzung 568.945 618.000 591.000 591.000 591.000 591.000

15. Sonstige ordentliche Aufwendungen 25.361 26.500 26.500 26.500 26.500 31.000

16. Betriebsergebnis ( 9 bis 15 ) -1.291.771 -784.500 -1.131.600 -1.049.800 -1.019.600 -925.400
17. Zinsen und ähnliche Erträge 1.058 3.500 2.200 2.200 2.200 2.200

18. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 836.748 888.000 889.600 928.800 933.700 927.900

19. Finanzergebnis ( 17 bis 18 ) -835.690 -884.500 -887.400 -926.600 -931.500 -925.700

20. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit ( 16 und 19 ) -2.127.461 -1.669.000 -2.019.000 -1.976.400 -1.951.100 -1.851.100
21. Außerordentliche Erträge 28.152 0 0 0 0 0

22. Außerordentliche Aufwendungen 39.607 0 0 0 0 0

23. Weitere Erträge 19.309 19.000 19.000 18.000 18.000 18.000

24. Außerordentliches Ergebnis ( 21 bis 23 ) 7.854 19.000 19.000 18.000 18.000 18.000

25. Jahresgewinn / Jahresverlust -2.119.607 -1.650.000 -2.000.000 -1.958.400 -1.933.100 -1.833.100



Pflegezentrum Herta-Meyer-Haus Vermögensplan 2015

Ausgaben des Vermögensplanes
Gesamt   Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz 

zu Lasten 
2016

zu Lasten 
2017

zu Lasten 
2018

Gesamt

summe 2014 2015 2016 2017 2018
lfd. Vorhaben

1 Erweiterung Betrieb 541,3 140,0 275,0 96,3 40,0 40,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

1.1 Gebäude / Hochbau 95,0 65,0 30,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 -IT-Infrastruktur (mobile Erfassung) 25,0 15,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 -Garten Stegerneuerung 70,0 50,0 20,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

1.2 techn. Anlagen 50,0 10,0 60,0 10,0 10,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- Brandmeldeanlage 150,0 100,0 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- Ersatzbeschaffungen 50,0 10,0 10,0 10,0 10,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

1.3 Betriebsausstattung 396,3 65,0 185,0 86,3 30,0 30,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 - Pflegebetten (Medizinprodukteverordnung) 260,0 20,0 150,0 50,0 20,0 20,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

- Pflegevorrichtungen 60,0 15,0 15,0 10,0 10,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- geringwertige Wirtschaftsgüter 50,0 20,0 10,0 20,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- sonstige Ausstattungen 26,3 10,0 10,0 6,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

1.4. Fahrzeuge 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

2 allg. Ausstattung 150,0 30,0 30,0 30,0 30,0 30,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 

2.1 Büro-/Geschäftsausstattung (Ersatz) 50,0 10,0 10,0 10,0 10,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
2.2 DV-Ausstattung Hardware 50,0 10,0 10,0 10,0 10,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

2.3. Software 50,0 10,0 10,0 10,0 10,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 

Investitionen gesamt 691,3 170,0 305,0 126,3 70,0 70,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 

Zuführung zu Investitionsrücklagen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 

Tilgung von Krediten 915,0 183,0 183,0 183,0 183,0 183,0 

Ausgaben  insgesamt: 1.656,3 353,0 488,0 309,3 253,0 253,0 

Einnahmen des Vermögensplanes

1 Veräußerung von Sachanlagen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

2 Abschreibungen 1.031,0 211,0 215,0 200,0 201,0 204,0 

3 Zuw. / Zusch. Dritter 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
4 Entn. aus Investitionsrücklage 625,3 142,0 273,0 109,3 52,0 49,0 

5 Sonstige Finanzierungsform 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

6 Kreditaufnahme 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Die Ansätze der einzelnen Investitionsmaßnahmen sind 

Einnahmen insgesamt: 1.656,3 353,0 488,0 309,3 253,0 253,0 innerhalb der Hauptgruppen gegenseitig deckungsfähig.

Verpflichtungsermächtigungen (T€ )Ausgabeermächtigungen ( T€ )

Einnahmen ( T € )



Pflegezentrum Heinemanhof Vermögensplan 2015

Gesamt- Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz  zu Lasten  zu Lasten  zu Lasten 
Ausgaben des Vermögensplanes summe 2014 2015 2016 2017 2018 2016 2017 2018

lfd. Vorhaben

1. Erweiterung Betrieb 3.335,0 785,0 1.030,0 1.190,0 190,0 140,0 700,0 0,0 0,0 700,0 

a. Modernisierung Brandmelde-und  Telefonanlage 250,0 50,0 50,0 50,0 50,0 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
b. IT-Infrastruktur (mobile Erfassung) 25,0 15,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

van de Velde / Seewald
a. Küchensanierung 300,0 0,0 50,0 250,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
b. Umbau Doppelzimmer/Einzelzimmer 300,0 50,0 50,0 50,0 100,0 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
c. Parkanlage hinter dem van de Veldegebäude 150,0 50,0 50,0 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
d. Fassadensanierung (Berücksichtig. Denkmalschutz,Gutachten) 1.800,0 600,0 600,0 600,0 0,0 0,0 600,0 0,0 0,0 600,0 
e. Brandschutzkonzept (Neuauflage) 200,0 0,0 100,0 100,0 0,0 0,0 100,0 0,0 0,0 100,0 
f. Seewald/ Anstrich 0,0 0,0 50,0 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Sonstiges
a. Sonst.Maßn.gesamt Pflegezentrum 80,0 10,0 10,0 20,0 20,0 20,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
b. Pflegezimmerausstattung 80,0 10,0 10,0 20,0 20,0 20,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
c. Pflegebetten (Medizinprodukteverordnung) 100,0 0,0 50,0 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

2 allg. Ausstattung 257,0 35,0 27,0 50,0 71,0 74,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
2.1 Büro-/Geschäftsausstattung (Ersatz)

a. Geschäftsausstattung/Büroeinrichtung 150,0 10,0 10,0 30,0 50,0 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
b. Geringwertige Wirtschaftsgüter 52,0 10,0 7,0 10,0 11,0 14,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

2.2 Software / Hardware 55,0 15,0 10,0 10,0 10,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Investitionen gesamt 3.592,0 820,0 1.057,0 1.240,0 261,0 214,0 700,0 0,0 0,0 700,0 

Zuführung zu Investitionsrücklagen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Tilgung von Krediten 2.427,0 435,0 488,0 496,0 504,0 504,0 

Ausgaben  insgesamt: 6.019,0 1.255,0 1.545,0 1.736,0 765,0 718,0 

Einnahmen des Vermögensplanes
1 Veräußerung von Sachanlagen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
2 Abschreibungen 3.434,0 645,0 645,0 679,0 761,0 704,0 Aktivierung Fassade 

2.a ( SoPo Fassade Anteil Fördermittel = 1,8 Mio €) -72,0  0,0 0,0 0,0 -36,0  -36,0  nach Fertigstellung = vorauss.ab 2016
3 Entnahme aus Investitionsrücklage 80,0 80,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
4 Sonstige Finanzierungsform/Bundes- und Ländermittel 900,0 300,0 300,0 300,0 0,0 0,0 
5 Sonstige Finanzierungsform 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
6 Kreditaufnahme 1.677,0 230,0 600,0 757,0 40,0 50,0 

Die Ansätze der einzelnen Investitionsmaßnahmen sind
Einnahmen insgesamt: 6.019,0 1.255,0 1.545,0 1.736,0 765,0 718,0 innerhalb der Hauptgruppen gegenseitig deckungsfähig

Gesamt

Einnahmen ( T € )

Verpflichtungsermächtigungen ( T € )Ausgabeermächtigungen (in T € )



Seniorenzentrum Willy-Platz-Heim Vermögensplan 2015

Ausgabeermächtigungen (in T € )
Ausgaben des Vermögensplanes Gesamt   Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz zu Lasten zu Lasten zu Lasten Gesamt

summe 2014 2015 2016 2017 2018 2016 2017 2018
lfd.  Vorhaben

1 Erweiterung Betrieb 1.620,0 240,0 394,0 423,0 324,0 239,0 50,0 50,0 0,0 50,0 

1.1 Gebäude / Hochbau 955,0 135,0 190,0 240,0 230,0 160,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- Fenster / Sonnenschutz /energ.Sanierung 100,0 20,0 20,0 20,0 20,0 20,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- Umbau (Türverbreiterungen) 230,0 50,0 50,0 50,0 40,0 40,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- IT-Infrastruktur (mobile Erfassung) 25,0 15,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- Sanitär / Modernisierung 120,0 50,0 10,0 20,0 20,0 20,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- Dachsanierung 230,0 0,0 0,0 50,0 150,0 30,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- Brandschutzkonzept (Neuauflage) 150,0 0,0 100,0 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- Fassade 100,0 0,0 0,0 50,0 0,0 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

1.2 techn. Anlagen 270,0 40,0 90,0 90,0 40,0 10,0 0,0 50,0 0,0 0,0 
- Rufanlage/Notlicht/Batterieanlage 120,0 30,0 30,0 30,0 30,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- Lichtkonzept 100,0 0,0 50,0 50,0 0,0 0,0 0,0 50,0 0,0 50,0 
- Ersatzbeschaffungen 50,0 10,0 10,0 10,0 10,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

1.3 Betriebsausstattung 395,0 65,0 114,0 93,0 54,0 69,0 50,0 0,0 0,0 50,0 
 - Pflegezimmereinrichtung 80,0 20,0 20,0 20,0 10,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

- Pflegevorrichtungen 60,0 10,0 10,0 10,0 10,0 20,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- Umgestaltung Wohnbereichsküchen 70,0 25,0 25,0 0,0 10,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- geringwertige Wirtschaftsgüter 54,0 10,0 9,0 5,0 20,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- Pflegebetten (Medizinprodukteverordnung) 110,0 0,0 50,0 50,0 0,0 10,0 50,0 0,0 0,0 50,0 
- Sonstiges 21,0 0,0 0,0 8,0 4,0 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

2 allg. Ausstattung 141,0 30,0 30,0 21,0 30,0 30,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
  

2.1 Büro-/Geschäftsausstattung (Ersatz) 50,0 10,0 10,0 10,0 10,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
2.2 DV-Ausstattung (Ersatz) 50,0 10,0 10,0 10,0 10,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

2.3. Software 41,0 10,0 10,0 1,0 10,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
  

Investitionen gesamt 1.761,0 270,0 424,0 444,0 354,0 269,0 50,0 0,0 0,0 50,0 
  

Zuführung zu Investitionsrücklagen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Tilgung von Krediten 605,0 109,0 118,0 126,0 126,0 126,0 

Ausgaben  insgesamt: 2.366,0 379,0 542,0 570,0 480,0 395,0 

Einnahmen des Vermögensplanes

1 Veräußerung von Sachanlagen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
2 Abschreibungen 1.859,0 362,0 352,0 370,0 380,0 395,0 
3 Entn. aus Investitionsrücklage 217,0 17,0 100,0 100,0 0,0 0,0 
4 Sonstige Finanzierungsform 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
5 Kreditaufnahme 290,0 0,0 90,0 100,0 100,0 0,0 

Die Ansätze der einzelnen Investitionsmaßnahmen sind 
Einnahmen insgesamt: 2.366,0 379,0 542,0 570,0 480,0 395,0 innerhalb der Hauptgruppen gegenseitig deckungsfähig.

Verpflichtungsermächtigungen ( T € )

Einnahmen ( T € )



Margot-Engelke-Zentrum  / Geibelstraße Vermögensplan 2015

Ausgaben des Vermögensplanes
Gesamt   Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz 

zu Lasten 
2016

zu Lasten 
2017

zu Lasten 
2018

Gesamt

summe 2014 2015 2016 2017 2018
lfd. Vorhaben

1 Erweiterung Betrieb 1.905,0 532,0 640,0 258,0 330,0 145,0 100,0 200,0 50,0 350,0 

1.1 Gebäude / Hochbau 1.577,0 415,0 582,0 200,0 300,0 80,0 100,0 200,0 50,0 350,0 
- Wohnheim Sanierung(Fenster/Bäder/Balkone) 150,0 0,0 0,0 0,0 100,0 50,0 0,0 100,0 50,0 150,0 
- energetische Sanierung(Fernwärmeanschluß, Lüftung,etc.) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- Gartenanlage (am Westteil des Gebäudes) 150,0 0,0 50,0 50,0 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- Bodenbeläge Forum,Speisesaal und Vorbereich Aufzug 150,0 0,0 50,0 100,0 0,0 0,0 100,0 0,0 0,0 100,0 
- IT-Infrastruktur (mobile Erfassung) 25,0 15,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- Erneuerung Schließanlage Blue-Chip 100,0 0,0 0,0 50,0 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- Außenrampe zum KG (Ver-und Entsorgung) 10,0 0,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- Fassade gem.DS 0335/2013 862,0 400,0 462,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- Dachsanierung Gebäudeteil A 130,0 0,0 0,0 0,0 100,0 30,0 0,0 100,0 0,0 100,0 

1.2 techn. Anlagen 82,0 82,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- Wärmevers./Lüftung/Starkstrom gem. gem.DS 0335/2013 82,0 82,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

1.3 Betriebsausstattung 246,0 35,0 58,0 58,0 30,0 65,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- Wohnheim / sonstige Ausstattungen 70,0 15,0 15,0 15,0 10,0 15,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 -Pflegebetten (Medizinprodukteverordnung) 40,0 0,0 20,0 20,0 0,0 0,0 
- geringwertige Wirtschaftsgüter 50,0 10,0 10,0 10,0 10,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- sonstige Ausstattungen 86,0 10,0 13,0 13,0 10,0 40,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

2 allg. Ausstattung 79,0 15,0 14,0 14,0 13,0 23,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
2.1 Büro-/Geschäftsausstattung (Ersatz) 59,0 10,0 10,0 10,0 10,0 19,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
2.2 Software 20,0 5,0 4,0 4,0 3,0 4,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Investitionen gesamt 1.984,0 547,0 654,0 272,0 343,0 168,0 100,0 200,0 50,0 350,0 

Zuführung zu Investitionsrücklagen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Tilgung von Krediten 1.312,0 240,0 256,0 272,0 272,0 272,0 

Ausgaben  insgesamt: 3.296,0 787,0 910,0 544,0 615,0 440,0 

Einnahmen des Vermögensplanes

1. Veräußerung von Sachanlagen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

2. Abschreibungen 1.893,0 374,0 370,0 374,0 385,0 390,0 

3. Zuweisungen / Zuschüsse Dritter 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
4. Entn. aus Investitionsrücklage 413,0 413,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

5. Sonstige Finanzierungsformen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

6. Kreditaufnahme 990,0 0,0 540,0 170,0 230,0 50,0 
Die Ansätze der einzelnen Investitionsmaßnahmen sind 

Einnahmen insgesamt: 3.296,0 787,0 910,0 544,0 615,0 440,0 innerhalb der Hauptgruppen gegenseitig deckungsfähig.

Ausgabeermächtigungen ( in T € ) Verpflichtungsermächtigungen  ( T € )

Einnahmen ( T € )



Margot-Engelke-Zentrum  / Devrientstraße Vermögensplan 2015

Ausgaben des Vermögensplanes
Gesamt   Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz 

zu Lasten 
2016

zu Lasten 
2017

zu Lasten 
2018

Gesamt

summe 2014 2015 2016 2017 2018
lfd. Vorhaben

1 Erweiterung Betrieb 364,0 85,0 78,0 70,0 62,0 69,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

1.1 Gebäude / Hochbau 65,0 35,0 30,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 -Umbau Doppelzimmer / Einzelzimmer 40,0 20,0 20,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 - IT-Infrastruktur (mobile Erfassung) 25,0 15,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

1.2 techn. Anlagen 70,0 10,0 10,0 20,0 10,0 20,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- Ersatzbeschaffungen 70,0 10,0 10,0 20,0 10,0 20,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

1.3 Betriebsausstattung 229,0 40,0 38,0 50,0 52,0 49,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 - Pflegezimmereinrichtung 70,0 10,0 10,0 15,0 15,0 20,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

- Pflegevorrichtungen 60,0 10,0 10,0 15,0 15,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- geringwertige Wirtschaftsgüter 50,0 10,0 10,0 10,0 10,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- sonstige Ausstattungen 49,0 10,0 8,0 10,0 12,0 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

1.4 Fahrzeuge 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

2 allg. Ausstattung 144,0 29,0 25,0 30,0 30,0 30,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

2.1 Büro-/Geschäftsausstattung (Ersatz) 50,0 10,0 10,0 10,0 10,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
2.2 DV-Ausstattung Hardware 50,0 10,0 10,0 10,0 10,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
2.3. Software 44,0 9,0 5,0 10,0 10,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Investitionen gesamt 508,0 114,0 103,0 100,0 92,0 99,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 

Zuführung zu Investitionsrücklagen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 

Tilgung von Krediten 115,0 21,0 22,0 23,0 24,0 25,0 

Ausgaben  insgesamt: 623,0 135,0 125,0 123,0 116,0 124,0 

Einnahmen des Vermögensplanes

1 Veräußerung von Sachanlagen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

2 Abschreibungen 608,0 120,0 125,0 123,0 116,0 124,0 

3 Zuw. / Zusch. Dritter 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
4 Entn. aus Investitionsrücklage 15,0 15,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

5 Sonstige Finanzierungsform 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

6 Kreditaufnahme 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Die Ansätze der einzelnen Investitionsmaßnahmen sind 

Einnahmen insgesamt: 623,0 135,0 125,0 123,0 116,0 124,0 innerhalb der Hauptgruppen gegenseitig deckungsfähig.

Verpflichtungsermächtigungen  ( T € )Ausgabeermächtigungen (in T €)

Einnahmen ( T € )



Altenzentrum Eichenpark Vermögensplan 2015

Ausgaben des Vermögensplanes Gesamt   Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Gesamt

Vorhaben summe 2014 2015 2016 2017 2018

1 Erweiterung Betrieb 3.132,0 446,0 970,0 860,0 608,0 248,0 800,0 100,0 0,0 900,0 

1.1 Gebäude / Hochbau 2.885,0 415,0 920,0 800,0 550,0 200,0 800,0 100,0 0,0 900,0 
- Lichtkonzept etc. 100,0 50,0 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- Fahrstuhlsanierung (2 und 3) EU-Richtlinie 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- Wohnbereichssanierung 240,0 120,0 120,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- Außenanlagen (u.a.Demenzgarten) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- Brandschutz 50,0 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- Balkonsanierung (behindertengerecht) 150,0 150,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- Wohngruppenstruktur Hausgemeinschaften 1.600,0 0,0 750,0 750,0 100,0 0,0 750,0 100,0 0,0 850,0 
 - Schaffung vorstationäre Infrastruktur 50,0 0,0 0,0 50,0 0,0 0,0 50,0 0,0 0,0 50,0 
- Neuordnung des gerontopsychatrischen Bereiches 250,0 0,0 0,0 0,0 250,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- IT-Infrastruktur (mobile Erfassung) 15,0 15,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- Sonstiges 430,0 30,0 0,0 0,0 200,0 200,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

1.2 Betriebsausstattung 247,0 31,0 50,0 60,0 58,0 48,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 - Pflegezimmereinrichtung 50,0 10,0 10,0 10,0 10,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

- Pflegevorrichtungen 66,0 10,0 10,0 10,0 18,0 18,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 - Pflegebetten (Medizinprodukteverordnung) 50,0 0,0 20,0 20,0 10,0 0,0 
- geringwertige Wirtschaftsgüter 50,0 10,0 10,0 10,0 10,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- sonstige Ausstattungen 31,0 1,0 0,0 10,0 10,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

2 allg. Ausstattung 97,0 15,0 14,0 18,0 21,0 29,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
  

2.1 Büro-/Geschäftsausstattung (Ersatz) 34,0 5,0 4,0 5,0 10,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
2.2 DV Ausstattung (Ersatz) 45,0 5,0 10,0 10,0 10,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
2.3 Software 18,0 5,0 0,0 3,0 1,0 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Investitionen gesamt 3.229,0 461,0 984,0 878,0 629,0 277,0 800,0 100,0 0,0 900,0 
  

Zuführung zu Investitionsrücklagen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
  

Tilgung von Krediten 1.131,0 154,0 191,0 237,0 268,0 281,0 

Ausgaben  insgesamt: 4.360,0 615,0 1.175,0 1.115,0 897,0 558,0 

Einnahmen des Vermögensplanes

1 Veräußerung von Sachanlagen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
2 Abschreibungen 2.430,0 485,0 495,0 495,0 487,0 468,0 
3 Zuw. / Zusch. Dritter 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
4 Entn. aus Investitionsrücklage 130,0 130,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
5 Sonstige Finanzierungsform 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
6 Kreditaufnahme 1.800,0 0,0 680,0 620,0 410,0 90,0 

Die Ansätze der einzelnen Investitionsmaßnahmen sind 
Einnahmen insgesamt: 4.360,0 615,0 1.175,0 1.115,0 897,0 558,0 innerhalb der Hauptgruppen gegenseitig deckungsfähig.

zu Lasten 2016 zu Lasten 2017 zu Lasten 2018

Verpflichtungsermächtigungen (T€ )

Einnahmen ( T € )

Ausgabeermächtigungen ( T€ )



Klaus-Bahlsen-Haus Vermögensplan 2015

Ausgaben des Vermögensplanes
Gesamt   Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz 

zu Lasten 
2016

zu Lasten 
2017

zu Lasten 
2018

Gesamt

summe 2014 2015 2016 2017 2018
lfd. Vorhaben

1 Erweiterung Betrieb 639,0 121,0 120,0 126,0 134,0 138,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

1.1 Gebäude / Hochbau 30,0 15,0 15,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- IT-Infrastruktur ( mobile Erfassung) 0,0 15,0 15,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

1.2 techn. Anlagen 120,0 25,0 25,0 0,0 20,0 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- Ersatzbeschaffungen 120,0 25,0 25,0 0,0 20,0 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

1.3 Betriebsausstattung 489,0 81,0 80,0 126,0 114,0 88,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 - Pflegezimmereinrichtung 111,0 21,0 20,0 20,0 25,0 25,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

- Pflegevorrichtungen 90,0 20,0 20,0 20,0 20,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- geringwertige Wirtschaftsgüter 90,0 20,0 20,0 20,0 15,0 15,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
- sonstige Ausstattungen 198,0 20,0 20,0 66,0 54,0 38,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

1.4 Fahrzeuge 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

2 allg. Ausstattung 250,0 50,0 50,0 50,0 50,0 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 

2.1 Büro-/Geschäftsausstattung (Ersatz) 100,0 20,0 20,0 20,0 20,0 20,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
2.2 DV-Ausstattung Hardware 100,0 20,0 20,0 20,0 20,0 20,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
2.3 Software 50,0 10,0 10,0 10,0 10,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

 
Investitionen gesamt 889,0 171,0 170,0 176,0 184,0 188,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

  
Zuführung zu Investitionsrücklagen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

  
Tilgung von Krediten 317,0 60,0 62,0 64,0 66,0 65,0 

Ausgaben  insgesamt: 1.206,0 231,0 232,0 240,0 250,0 253,0 

Einnahmen des Vermögensplanes

1 Veräußerung von Sachanlagen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

2 Abschreibungen 1.198,0 223,0 232,0 240,0 250,0 253,0 

3 Zuw. / Zusch. Dritter 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
4 Entn. aus Investitionsrücklage 8,0 8,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

5 Sonstige Finanzierungsform 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

6 Kreditaufnahme 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Die Ansätze der einzelnen Investitionsmaßnahmen sind 

Einnahmen insgesamt: 1.206,0 231,0 232,0 240,0 250,0 253,0 innerhalb der Hauptgruppen gegenseitig deckungsfähig.

Verpflichtungsermächtigungen (T €)Ausgabeermächtigungen (in T €)

Einnahmen ( T € )



 Landeshauptstadt Hannover Stellenübersicht   Beschäftigte   2015 
 OE: 57.3 
 Betrieb Städtische Alten- und Pflegezentren 
 Zahl der Stellen 2015 Zahl der Stellen im Vorjahr Vermerke, Erläuterungen 
 davon am 30.06.2014 
 Sondertarif 
 Entgeltgruppe gesamt gesamt besetzt frei kw ku kwPersVG 
 Beschäftigte 

 E14 1,00 1,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 E12 2,00 2,00 2,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 E11 5,00 5,00 5,00 0,00 0,00 1,00 0,00 

 E09 6,94 6,94 5,65 1,29 0,00 0,94 0,00 

 E09B 26,00 26,00 23,00 3,00 0,00 0,00 0,00 

 E09C 10,00 10,00 10,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 E08 15,28 14,28 13,28 2,00 0,00 1,00 0,00 

 E08A 26,00 26,00 21,00 5,00 0,00 0,00 0,00 

 E07 2,00 2,00 2,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 E07A 204,45 204,45 181,45 23,00 0,00 1,00 0,00 

 E06 20,45 20,45 16,86 3,60 0,00 0,00 0,00 

 E05 8,00 8,00 4,50 3,50 0,00 0,00 0,00 

 E04 4,00 4,00 4,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 E03 32,00 32,00 29,00 3,00 0,00 0,00 0,00 

 E02 18,00 17,00 18,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 E02U 69,90 69,90 64,11 5,79 0,00 0,00 0,00 

 S12 4,00 4,00 4,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 S11 3,75 3,75 3,75 0,00 0,00 0,00 0,00 



 Landeshauptstadt Hannover Stellenübersicht   Beschäftigte   2015 
 OE: 57.3 
 Betrieb Städtische Alten- und Pflegezentren 
 Beschäftigte insgesamt: 458,78 456,78 408,60 50,18 0,00 3,94 0,00 
 informatorisch: Beamte 

 A13H 1,00 1,00 1,00 0,00 0,00 1,00 0,00 

 A9Z 1,00 1,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 A9M 1,00 1,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 A8 4,00 5,00 4,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 Beamte insgesamt: 7,00 8,00 7,00 0,00 0,00 1,00 0,00 
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